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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-2130-352 „Moorwälder am Wesloer Moor und am Herrnburger 
Landgraben“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhang I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a)    von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 
 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
91D0* Moorwälder 
 

b)   von Bedeutung: 
 
3160   Dystrophe Seen und Teiche  
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- Hain- 
           buchenwald (Carpinion betuli) 
 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung einer durch Nährstoffarmut und Vielgestaltigkeit gekennzeichneten Landschaft mit 
großräumigen Moorwäldern, torfmoosreichen Erlen-Eschenwäldern, bodensauren 
Eichenwäldern sowie Erhalt des Landgrabensbereiches als naturnaher, typischer 
Otterlebensraum. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes die unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 regionaltypischer Ausprägungen,  

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorten (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, Dünen) sowie der 
für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden und Moore. 
 
91D0*  Moorwälder 
Erhaltung  
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 naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite mit lokal hohem 
Erlenanteil im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 des weitehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Wasserspiegel* und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 der oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
2.3. Ziele für den Lebensraumtypen und die Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

 
3160   Dystrophe Seen und Teiche  
Erhaltung 

 dystropher Gewässer und ihrer Uferbereiche,  

 einer dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoffarmut und der entsprechenden 
hydrologischen Bedingungen,  

 natürlicher, naturnaher oder weitgehend ungenutzter Ufer mit ausgebildeter 
Vegetationszonierung, 

 der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 
Moorentwicklung. 

 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- Hain- 
           buchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung  

 Naturnaher, teilweise ungenutzter Eichen-, Eichen-Hainbuchen- und Buchenwälder in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen 
Variationsbreite im Gebiet, 

 der natürlichen standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung , 

 eines über alle Waldentwicklungsphasen hinreichenden Anteils von Alt- und Totholz , 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Findlinge, Bachschluchten, 
Quellbereiche, nasse und feuchte Senken, Steilhänge,  Waldmäntel, Säume, nasse 
und magere Wiesen sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Bruchwälder, 
Kleingewässer, naturnahe Bachläufe, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der weitgehend natürlichen, lebensraumtypischen, hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt). 

 

 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
Erhaltung 
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 großräumig vernetzter Systeme von Fließ-und Stillgewässern mit weitgehend 
unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 

 naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich 
strukturierten Ufern, 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 einer gewässertypischen Fauna (Muschel-, Krebs- und Fischfauna) als 
Nahrungsgrundlage, 

 bestehender Populationen. 
 
 

 


